SERIE em ine 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. Erſtes Quartal. 
Nro. 9. Ratibor, den 31. Januar 1821, 


Bekanntmachung. 


Da bey dem hieſigen Königl, Oberlandes⸗ Gerichte auf Anſuchen des K. K. Kam⸗ 
merherrn Grafen Carl v. Strachwitz auf Kaminietz und der von Fehren⸗ 
theilſchen Erben als Realgläubigern die im Fürſtenthume Oppeln und deſſen Tofter 
Kreiſe belegenen Güter: Ober-Lubie, Nieder-Lubie und Jafchkowitz nebſt 
Zubehör an den Meiſtbietenden dffentli im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden ſollen, und die Bietungstermine auf den Io, November c. a., den 
14 Februar 1821, und den 16. May 1821, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Königl, Oberlandes⸗Gerichte vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Zoͤllmer angeſezt worden; fo wird ſolches und daß 
gedachte Güter — welche ſchon früher sub hasta geſtanden haben, aber für das im 
Monat März 1817 erfolgte Gebot pr. 90,000 Rthlr., weil ſolches den Extrahenten der 
damaligen freywilligen Subhaſtation nicht annehmlich war, nicht zugeſchlagen worden 
ſind — nach der davon durch die Oberfchlefifche Landſchaft im Auguſt 1819 aufgenom⸗ 
menen Taxe, die in der hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, und zwar Ober: und Nieder-Lubie zuſammen auf 81,228 Rthlr. 11 ſgl. 
8 d'., Jaſchkowitz aber auf 25,864 Rthlr. 27 fgl. 4 d', gewüͤrdiget worden, den 
beſitzfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im leztern Bie⸗ 
tungs termine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag dem Befinden nach erfolgen foll, 
und auf die Güter Ober = und Nieder⸗Lubie zuſammen mit Jaſchkowitz oder 
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getrennt von Jaſ chkowitz geboten werden kann. Den am bieſigen Orte unbekannten 
Kauftuſtigen werden die Juſtiz⸗ Kommiſſarien: Hofruͤthe Rösner und Raiſ er, die 
Juſtiz⸗ Kommißions = Nähe Beyer und Wichura, und der Juſtiz ⸗Kommißarius 
Stöckel in Vorſchlag gebracht. Uebrigens wird bemerkt, daß denjenigen Intereßenten, 
welche ſich bey der Feſtſetzung der Taxe nicht beruhigen wollen, nach Artie. XXXVIII. 


und XXXIX. der deklaratoriſchen Beſtimmungen zum Landſchaftlichen Reglement zwar a 


der Rekurs dagegen freyſteht, daß dieſer jedoch bey Verluſt des Rechts dazu ſpaͤteſtens 
14 Tage vor dem naͤchſten Fuͤrſtenthumstage bey dem m Oberſchleſt ſchen Landſchafts⸗ 
Collegio hieſelbſt angebracht werden muß. 
Ratibor den 23. Juny 1820, 


Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 


Zenſur und Preßfreihelt. 


5 Fabel aus dem 18ten Jahrhundert, 


von 838 


Vor etwa 80, 90 J 
Vielleicht ſind's 100 oder mehr, 
Als alle Thiere hin und her 


Noch hochgelahrt und aufgeklaͤret waren, 


Wie jezt die Menſchen ungefaͤhr; 
Sie ſchrieben und lectüͤrten fehr; 
Die Widder waren die Seribenten, 
Die andern Leſer und Studenten, 
Und Zenſor war der Brummelbaͤr. 


Da kam man ſupplicando ein: 
„Es ſey unſchicklich und ſey klein, 
„Um feine Worte und Gedanken 
„Erſt mit dem Brummelbaͤr zu zanken; 
„Gedanken müßten zollfrei ſeyn!“ 


Der Löwe ſperrt den Bären ein, 
Und that den Spruch: ge edle Schreis 


berei 


Sey kuͤnftig völlig frank und frei!“ 


Der fchöne Spruch war kaum ges 
ſprochen, 

So war auch Deich und Damm gebrochen. 

Die Hügern Widder ſchwiegen ſtill, 

Laut aber wurden Froſch und Krokodyll, 

Seekaͤlber, Scorpionen, Fuͤchſe, 

Kreuzſpinnen, Paviane, Lüͤchſe, 


Kauz, Natter, Fledermaus und Staar, 


Und Eſel mit dem langen Ohr u. ſ. w. 


Die ſchrieben alle nun, und lieferten 
Traetate: 


Vom Zipperlein und von dem Staate, 
Vom Luftballon und vom Altar, 


und wußten Alles auf ein Haar, 
Bewieſen Alles ſonnenklar, 


8 — 


Und rübrten durcheinander gar, 


Daß es ein Brei und Graͤuel war.. 


Der Lowe ging mit ſich zu Rathe, 
Und ſchüttelte den Kopf und ſprach: 
„Die beſſeren Gedanken kommen nach! — 
Ich rechnete, aus angeſtammtem Triebe, 
Auf Edelſinn und Wahrheitsliebe; — 


Sie waren es nicht werth, die Sudler, 
klein und groß; 


Macht doch den Baͤren wieder los! 


Aufldſung des Raͤthſels im vorigen 


Stuͤck: 


Nicht wahr, mein Räthfel war nicht 
ſchwer ? 


Ihr wußtet's gleich; ich meine den: 
Soufleur. 


Theater: * 
Donnerſtags d. 1. Febr., zum Beſten des 
Theaters, zum Erſtenmale: Der Fiaker 
als Marquis, kom. Oper in 3 A. vom 
Verfaſſer der Prima Donna, ſik von 
Müller. 


Freitags d. 2. Febr.: Bie! deutſche n N 


u 


frau, Schauſp. in 3 


Subhaſtations- Patent. 
Nachdem der in Termino licitationis 


den 26, July 1820 meiſtbietend gebliebene 


Adufer des Apolonia Nietſchſchen 
in der großen Borfiadt sub No. * ie: 
enen, gerichtlich auf 816 Rthl. 10 Ggr. 
our. gewurdigten Haufes, die Kaufgelder 


am Ringe der Hauptwache 
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pr. 1120 Rthl. Cour. zu bezahlen nicht 


vermocht hat, und dieſerhalb von einem 
Real- Gläubiger auf Reſubhaſtation des 
genannten Hauſes angetragen worden iſt, 
ſo haben wir hiezu einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termin vor dem Herrn 
Stadtgerichts-Aßeßor Luge in unſerm 


Seßions⸗Saale auf den 23ten März 


1821 augefeßt, und laden Kaufluſtige ein, 


ſich in demſelben einzufinden, ihre Gebothe 


abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß das 
Haus dem Meiſt- und Beſtbiethenden zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 
Ratibor den 18. Januar 1821. 

Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 
1 1 Kretſchmer. Luge. 


„ A n d e i 0 
Da ſich zu dem im Oberſchleſiſchen Anz 
zeiger ausgebothenen Brau⸗ Urbar bereits 
ein annehmlicher Pächter gefunden, fo wird 
der auf den 21. Februar 1821 angeſezte 
Licitations-Termin hiermit widerrufen, 
Rybnik den 28. Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen: Amt, 


Anzeige 
Ein fchdner großer Zucht⸗ Stier ficht 
zum Verkauf auf dem Königlichen Domai⸗ 
nen ⸗ Amte Rybnick in 5 — Schloß⸗ 
Verwerk in 


Anzeige. Bi 
Endes ar Eheleute wollen 
das ihnen zugehoͤrige, in hieſiger Stadt 
ich uͤber lies 

gende Brau⸗ und Schank befechrigte Haus 
sub No. 301, nebſt Hinter > Gebäude, 
welches ſich beſonders zu einem Gaſthauſe, 
auch zu einem Handlungshauſe yualificie, 
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aus freyer Hand gegen billige Kaufbedin⸗ 
ungen verkaufen. Die Kauf⸗Conditiouen 
Runes ſtets beym Beſitzer des Hauſes ein⸗ 
eholt werden. 
Leobſchuͤtz den 27. Januar 182m. 
v. Ledebur. 
Joſephine v. Ledebur 
geborne Wur ſt. 


Anzeige. 


Das Dominium Zyrowa bietet. hier⸗ 


mit zum Verkaufe aus: 
1) einige hundert Centner kalzinirte 
und rohe Pottaſche von hartem 
g Holz geſotten; 
20 1 Centner guten Hopfen; 
un 
3) mehrere Schock trockne kieferne 
Spund = Bretter mit der Hands 
85 fäge geſchnitten. 
aufluſtige belieben ſi 
an den Oberamtmann 1 15 — 
Equart. 
Zyrowa den 16. Jan. 1821. 


— 


Anzeige. 


Es wünſcht eine Familie von Oſtern an 


einige Gymnaſiaſten in Penfion zu nehmen, 
wo ſie bei guter Pflege und Koſt ein eigenes 
ER zur Wohnung bekommen. Das 
aͤhere erfährt man auf poſtfreie Anfrage 
durch die 
Redaction. 
Ratibor den 15. Januar 1821, 


— 


el 


Anzeige. 

In meinem am Doktorgange gelegenen 
Hauſe, iſt der Unterſtock und alle ea 
erforderliche Bequemlichkeit nebſt Kegel: 
bahn, von Johanni an zu vermiethen. 


\ D. Peter. 


Anzeige. 

Ein unverheuratheter Wirthſchafts⸗ 
beamte, der mit guten Zeugniffen ver⸗ 
ſehen iſt, wunſcht entweder jezt oder von 
Oſtern an einen Poſten zu bekommen; 
eine naͤhere Nachweiſung ertheilt 

die Redaction. 


Ratibor den 15. Jan. 1821. 


Anzeige. 


Eine wohl erhaltene Hand ⸗ Mühle, 
mit 3 neuen Beuteln, einem neuen Kamm⸗ 
Fa ni Wetriete, ift laben für 30 Att. 

ominal = e zu haben; wo? t 
die Redaktion, A 


8 Nachtrag. 8 

Zur Ergänzung der in No. 6. d. Bl. 
enthaltenen Anzeige wegen zweier auf der 
Langengaſſe zu vermiethenden Gewölbe, 
wird noch bemerkt: daß dieſe Gewölbe 
auch zum kaufmaͤnniſchen Verkehr einge⸗ 
richtet werden können; über das Uebrige 
giebt naͤhere Nachweifung 

die Redaktion. 


—— — ——— 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fil. Münze verkauft, 


